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Mehrjahres-Clubstrategieplan
(Beispiel)

1. ZIEL

Entwickeln von Mehrjahresstrategien für Themen und Projekte, welche Kontinuität erfordern und über die einjährige Amtszeit hinausgehen.

2. WIE / WER?

Variante A (wird durch RI empfohlen, eher für kleinere und mittelgrosse Clubs): 

· Spezieller Clubanlass z.B. an einem Wochentagabend oder Samstagmorgen

· Teilnahme möglichst viele Clubmitglieder

· Moderation durch ein Clubmitglied (nicht PräsidentIn)  

· Dauer 2 ½ - 3 h

· Ausarbeitung Clubstrategie-/Aktionsplan für 3-4 Jahre (laufendes + weitere 3 Jahre)

Variante B (eher für grosse Clubs) 

Wie oben, aber Teamarbeit ( z.B. „Ausschuss Strategische Planung“) durch PastpräsidentIn, PräsidentIn sowie President Elect und eventuell dessen/deren NachfolgerIn.
3. WAS?
· ModeratorIn resp. amtierende(r) ClubpräsidenIn erstellt Agenda/Einladung und führt die Sitzung

· Strategiebeschlüsse/Aufträge ( protokollieren( Genehmigung durch Gesamtclub

· Strategieumsetzung: Verantwortlich ist der/die amtierende PräsidentIn   

4. WICHTIG !!
· Entscheid über Erstellung eines Club-Strategieplans obliegt den Clubs, ebenso Form und Inhalte/Themenschwerpunkte

·  Entscheidend ( methodische Strategiediskussionen und klarer Aktionsplan

·  Empfehlung: Club Strategieplan mindestens alle 2 Jahre aktualisieren 

10 Themenschwerpunkte für Clubstrategieplan 2012-2015
Checkliste zur Erarbeitung neuer Strategien

(Beispiel)
	Rotary Club
	
	

	ModeratorIn oder
	
	

	Team / Ausschuss
	
	

	Ort / Datum
	
	


1. Organisation
	z.B.:
	Handlungsbedarf

	
	Ja
	Nein

	Ist die Zusammensetzung des Vorstands optimal?


	
	

	Ist die Aufteilung der Kommissionspräsidien adäquat?
(sind z.B. Verantwortlichkeiten für New Generation und Öffentlichkeitsarbeit/PR zugeteilt?)
	
	

	Sind Clubsatzungen aktualisiert?


	
	


	
	Auftrag an
	Termin

	a)


	
	

	b)


	
	

	c)


	
	

	d)


	
	


2. Finanzen 

	z.B.:
	Handlungsbedarf

	
	Ja
	Nein

	Aktualisierung Kompetenzregelung Vorstand/Kassier


	
	

	Aufnahme- und Jahresgebühren


	
	

	Vermögensverwaltung


	
	

	Spendenaktivitäten: 

· PolioPlus 
· mine-ex 
· Foundation (TRF) 
· Clubeigene Projekte (lokal, regional, national, international) 
· ROKJ

	
	

	Andere


	
	


	
	Auftrag an
	Termin

	a)


	
	

	b)


	
	

	c)


	
	

	d)


	
	


3. Mitgliederentwicklung 
	z.B.:
	Handlungsbedarf

	
	Ja
	Nein

	Mitgliedschaftsentwicklung (Vielfalt, Geschlecht)

	
	

	Clubgrösse

	
	

	Berufsgruppen

	
	

	Präsenzen

	
	

	Aufnahmereglement

	
	

	Göttifunktion


	
	

	Andere

	
	


	
	Auftrag an
	Termin

	a)


	
	

	b)


	
	

	c)


	
	

	d)


	
	

	e)


	
	


4. Die 4 traditionellen Dienstbereiche 

	
	Handlungsbedarf

	
	Ja
	Nein

	Clubdienst inkl. Jugenddienst

	
	

	Berufsdienst

	
	

	Gemeindienst (lokal, regional, national, international)

	
	

	Internationaler Dienst (GSE, Scholarships, RFPD, etc.)

	
	


	
	Auftrag an
	Termin

	a)


	
	

	b)


	
	

	c)


	
	

	d)


	
	

	e)


	
	


5. Der 5. Dienstbereich: New Generation 
	z.B.:
	Handlungsbedarf

	
	Ja
	Nein

	RYLA 

	
	

	NGE

	
	

	Jugendaustausch

	
	

	Rotaract

	
	

	Swiss Bike Tour

	
	

	ROKJ

	
	

	Ambassadorial Scholarships

	
	

	visite: Lehrlingsaustausch D/CH/A/FL


	
	

	Clubeigene Projekte


	
	


	
	Auftrag an
	Termin

	a)


	
	

	b)


	
	

	c)


	
	

	d)


	
	

	e)


	
	


6. Programm 
	z.B.:
	Handlungsbedarf

	
	Ja
	Nein

	Programminhalte und Balance Referate / Plauderlunches

	
	

	Anzahl Anlässe

	
	

	Anlässe mit / ohne PartnerInnen

	
	

	Abwechslung (Frühstück, Lunch, Dinner etc.)


	
	

	Anderes


	
	


	
	Auftrag an
	Termin

	a)


	
	

	b)


	
	

	c)


	
	

	d)


	
	

	e)


	
	


7. Freundschaft und Beziehungen 

	z.B.:
	Handlungsbedarf

	
	Ja
	Nein

	Clubintern

	
	

	Partnerclubs

	
	

	Distrikt

	
	

	Nachbarclubs

	
	

	Rotaract


	
	

	Inner Wheel


	
	

	Andere


	
	


	
	Auftrag an
	Termin

	a)


	
	

	b)


	
	

	c)


	
	

	d)


	
	

	e)


	
	


8. Innovation / Flexibilität 

	z.B.:
	Handlungsbedarf

	
	Ja
	Nein

	Ablauf von rotarischen Treffen

	
	

	Neumitgliederaufnahme (z.B. Einführung gegenseitiger Probezeit)

	
	

	Jugendbereich - Was/wie findet Thema „Jugend“ in unserem Club statt?

	
	

	Konsequenzen aus Veränderungen im wirtschaftlichen und sozialen Umfeld

	
	

	Rotarische Auszeichnungen

	
	

	„Think out of the box“ (social media wie e-Clubs, facebook, twitter)

	
	

	Andere


	
	


	
	Auftrag an
	Termin

	a)


	
	

	b)


	
	

	c)


	
	

	d)


	
	

	e)


	
	


9. Verwaltung 

	z.B.:
	Handlungsbedarf

	
	Ja
	Nein

	Sekretariat

	
	

	Bulletins

	
	

	IT / CVS

	
	

	Club Website

	
	

	Kosten

	
	

	Andere


	
	


	
	Auftrag an
	Termin

	a)


	
	

	b)


	
	

	c)


	
	

	d)


	
	

	e)


	
	


10. Andere Themenschwergewichte 

	z.B.:
	Handlungsbedarf

	
	Ja
	Nein

	Kommunikation

	
	

	Öffentlichkeitsarbeit

	
	

	Engagement im Distrikt / bei RI (z.B. Mitmachen in D-Crew, Teilnahme an Distrikts- und RI-Anlässen)

	
	

	Erkennen von spezifischen Schwächen des Clubs und Lösungsfindung zu deren Eliminierung

	
	

	Methodik für Amts- und Pendenzenübergabe (Präsidium, Programm, usw.)

	
	

	Andere


	
	


	
	Auftrag an
	Termin

	a)


	
	

	b)


	
	

	c)


	
	

	d)


	
	

	e)
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